
MAUERBACH Woche14/2010NÖN

-"DieHoffnungstirbtzuletzt""'" .,

NACHGEFRAGT I Mit der Liste "Wir für Mauerbach" erzielte der früher unabhängige Ge-
meinderat Leopold Dutzler ein.Mandat. Die NÖN fragte nach Plänen und Visionen.
VONJACQUELlNEKACETL

-JaAUERBACHI Trotz hohem Zu-
spruch in der Bevölkerung fiel
das Wahlergebnis für die Lf~!e
,;Wir für Mauerbach" nicht so
positiv aus wie erhofft. Listenob-
mann Leo Dutzler zieht im

NON-Gespräch ein Wahl-Resü-
mee und spricht über seine
Schwerpunkte in der kommen-
den Gemeinderatsperiode.

NÖN:Sie wollten Wähler an-

sprechen, die sich von der Poli-
-:::- tik abgewendet haben. Mit ei-

nem Mandat ist der Erfolg rela-
tiv bescheiden - ist die Politik-
verdrossenheit größer als ange-
nommen?

Dutzier:Der Zuspruch in der Be-
völkerung war sehr positiv, sogar
Mauerbacher Pölitiker gaben uns
bis zu 3 Mandaten. Die Mehrheit
wurde jedoch von den vol1mun-

LeoDutzIer
wünscht
sichein -
MehranIn-
formation,
Kommuni-
kationund
Zusammen-
arbeit.

digen Versprechungen und den
guten Inszenierungen beein-
druckt. Manche dieser Pläne sind
mit den Finanzmitteln Mauer-
bachs weder sofort noch mittel-

fristig realisierbar.

NÖN:Sie gelten als schärfster
Kritikerd~bisherigenGemem-
depolitik. Erfüllt Sie das Wahl-
ergebnis mit Hoffnungen oder
Befürchtungen?

DutzIer:Die Hoffnung stirbt be-
kanntlich zuletzt. Wir setzen in

eine neue Regierung großes Ver-

trauen und wollen in allen Berei-

chen mitarbeiten. 100 Tage neue
Regierung - am tatsächlichen Er-
folg wird sich die weitere Zusam-
menarbeit orientieren.

NÖN:Wie werden Sie sich in die
Gemeindepolitik einbringen?

DutzIer:Wir suchen die Gesprä-
che mit allen Fraktionen und
wollen uns mit konstruktiver Ar-

beit einbringen.

NÖN:Welche Projekte werden
Sie unterstützen?

Dutzler: Vorrangig sind Kinder-
garten, Gemeindeamt und
Sportplatz. Auch die Reduzie-
rung der Abwassergebühren
durch eine wirtschaftliche Ab-

wasserentsorgung haben absolu-
te Priorität.

NÖN:Welche langfristigen Ziele
verfolgen Sie mit der Liste" Wir

für Mauerbach "?
Dutzier: Die Wohnqualitat muss
erhalten und durch Verbesse-

rung der Infrastruktur lebens-
werter gemacht werden. Großvo-
lumige Bebauung muss verhin-
dert werden. .

NÖN:Ein visionärer Blick in die

Zukunft -wie würden Sie sich
Mauerbach in zehn Jahren
wünschen? .

Dutzler:Eine Gemeinderegierung,
die vom ersten Tag an mit allen
Fraktionen positiv zusammenar-
beitet. Mündige Mauerbacher
Bürger, die mit ihrer Gemeinde
leben und sich zum.Wohle aller,
ungeachtet der politischen Frak-
tion, in. das Gemeindegeschehen
einbringen. Die Politik muss da-
für die Voraussetzungen schaf-
fen: Mehr Information, mehr
Kommunikation und mehr Zu-
sammenarbeit.


